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verzierung über sich traägt. Letztere dient als

Decke des Spitzbogens der innern, mit Blumen

gewinden verzierten Thüre. Am Mittelsenster der

Peterskapelle ist ein Christus am Kreuze von

Bronze, der, 18 Centner schwer, 1482 von der

Starkschen Familie gestiftet ward. Die Zeich—

nung ist sehr gut.

Unter den zwei Thürmen finden sich zwei Thü

ren in byzantinischem Styl, mit runden mauri

schen Bogen von hohem Alter; ein Hautrelief,

eine Kreuzprobe, steht in der Füllung der einen

Thüre. Noch ist unter den beiden Thürmen eine

unterirdische Capelle mit dem Grabstein Conrads

von Neumarkt, die schon oben erwahnte Peters

capelle. as

Ueber der Thüre an der Hauptwache ist ein

jüngstes Gericht, für Kraffts Arbeit ge—

achtet.

Gegen dem Rathhaus über findet sich — in

einer wohl verwahrten Nische — das von Se—

bald Schreyer gestiftete Hautrelief, eine treff—

liche Arbeit Adam Kraffts, einen Cyclus aus

der Leidensgeschichte Jesu darstellend, gefertigt

1492. Das Ganze ist sehr wohl erhalten.

Im Innern der Kirche stellt sich dem Auge
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